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weihnachten
ist oft ein lautes Fest.
Es tut uns aber gut, 
ein wenig still zu werden, 
um die Stimme der Liebe zu hören.
Papst Franziskus

Gesegnete Weihnachten und erholsame Feiertage  
sowie Glück und Gesundheit im neuen Jahr
wünschen herzlich Ihre Seelsorger und Seelsorgerinnen,
das Pfarrteam und die Pfarrgemeinderäte der Pfarren.

A d v e n t  &  W e i h n a c h t e n

Ein kleiner Guide für die Gestaltung 
der Adventsonntage und Feiertage

J u n g e  K i r c h e

Die Freude in der Kirche 
stärken, Wegbegleiterin sein

V o n  A  b i s  o

Berichte aus den Pfarren 
des Pfarrverbandes

4/2022
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2    Editorial | Kommentar Seelsorger

Pfarrer Eduard Schipfer

Wein-Nacht statt 
Weihnacht?
Wird Weihnachten heuer eine Zeit zum Weinen sein? Teuerung,  
Energiekrise, Krieg, das Corona-Virus, der ganze psychische Druck  
auf Kinder und Erwachsene, und am Heiligen Abend stecken wir  
das alles weg? • eduard schipfer

D
as schafft eher noch mehr Krisen im Zusammenleben der Men-
schen. Vielleicht hilft uns ein Blick in die Bibel, denn die Geburt Jesu 
ist nicht bloß ein freudiges Ereignis, sondern von Sorgen und Prob-

lemen umrahmt.

Im Lukasevangelium (1,26-38) kommt der Engel zu Maria, allein das lässt 
sie erschrecken und erst recht die Botschaft: „…du wirst ein Kind bekom-
men“. Das ist ein Schock, denn sie ist nicht verheiratet. Wie wird ihr Ver-
lobter Josef mit ihr umgehen? Sie hat Existenzsorgen wie auch viele in 
unserer Gesellschaft. Furcht lähmt und macht handlungsunfähig, da-
her der Satz des Engels: „Fürchte dich nicht, Maria…!“ Der Satz soll 366-
mal in der Bibel stehen, also für jeden Tag des Jahres, auch im Schaltjahr. 

Auch zu Josef sagt der Engel diesen Satz, ermutigt ihn, zu Maria zu stehen 
und handlungsfähig zu werden (Mt 1,20). Die Krippe gehört zum Weih-
nachtsfest dazu und geht auf die Feststellung zurück: „Sie wickelten ihn 
in Windeln und legten ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz 
für sie war.“ (Lk 2,7) Ein lapidarer Satz, der eine massive Not zum Aus-
druck bringt: eine Geburt in der Obdachlosigkeit. Das Matthäusevangeli-
um berichtet noch von der Flucht der heiligen Familie nach Ägypten. Sie 
wird durch den machtgeilen König Herodes ausgelöst, der daraufhin den 
Kindermord in Betlehem anordnet (Mt 2,13-18). Die gedanklichen Ver-
bindungen zu unserer Zeit überlasse ich Ihrem Einfallsreichtum. 

Die Bibel hält uns zur Weihnachtszeit auch dramatische Situationen vor 
Augen, in denen wir uns mit unseren heutigen Problemen wiederfinden 
können. Lesen Sie die ersten Kapitel des Matthäus- und Lukasevangeli-
ums unter diesem Aspekt! Ich denke, dass dann die ermutigenden Zusa-
gen noch stärker wirken. 

… die Geburt Jesu ist nicht 
bloß ein freudiges Ereignis, 
sondern von Sorgen und 
Problemen umrahmt.�

Sie werden staunen, diese Ausgabe unseres Ma-
gazins ist geprägt vom zweithöchsten Fest im 
Kirchenjahr, Weihnachten, und seiner Vorberei-
tungszeit, dem Advent. Oder vielleicht haben Sie 
genau das erwartet? Ja, dann liegt die Redaktion 
ganz richtig. (Die nächste Nummer wird dann vom 

höchsten Fest des Kirchenjahres geprägt sein, dem 
Osterfest.) Nützen Sie die pfarrlichen Angebote der 
kommenden Wochen, sie sind im Wesentlichen 
schon finanziert! Der Kirchenbeitrag ist dafür die 
Grundlage. Der Rechenschaftsbericht der Erzdi-
özese Wien ist auf der Seite 16 zu finden. Der Kir-

chenbeitrag, Ihre Spenden und das Engagement 
der Freiwilligen ermöglicht all das, wovon hier 
aus den Pfarren berichtet werden kann. Danke 
dafür! Die Berichte stammen von freiwilligen 
Mitarbeiter/inne/n. Danke für diese Arbeit, ohne 
Ihre Fotos und Texte blieben die Seiten leer. 

zum Inhalt
e d i to r i a l
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B
ereiten Sie den Tisch mit dem Adventkranz und dem 
Neuen Testament. 

- Entzünden Sie die Kerzen am Kranz
- Bezeichnen Sie sich mit dem Kreuzzeichen
- Singen Sie ein Lied z.B. Gotteslob 223 „Wir sagen euch an den lieben 

Advent“ (evtl. www.gotteslob.katholisch.de) 
- Lesen Sie das Evangelium des Sonntags 
- Lesen Sie die untenstehenden Gedanken und denken Sie darüber nach, 

oder reden Sie darüber
- Halten Sie eine Zeit der Stille
- Beten Sie das „Vater unser“
- Bekreuzigen Sie sich zum Abschluss
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1. Advent: Adventliche Wachsamkeit 
(Mt 24,29-44) 
Die ersten Jünger Jesu erwarten seine 
Wiederkehr am Ende der Zeiten noch zu 
ihrer Lebenszeit. Aber das Ereignis kam 
noch nicht. Man musste sich wieder in 
der Welt einrichten und normal leben. Es gilt aber die Wach-
samkeit für die kleinen Dinge des Lebens und die wirklichen 
Zusammenhänge lebendig zu halten. Besonders in unserer 
krisengeschüttelten Welt. Wachsamkeit des Christen heißt 
auch: Christus im Hungrigen, im Fremden, im materiell 
und seelisch Bedrängten zu sehen. Advent heißt auch: Auf-
merksamkeit und Wachsamkeit neu einüben. 

2. Advent: Adventliche Typenlehre (Mt 3,1-12)
Johannes und Jesus sind die tragenden Rollen am 2. und 3. 
Adventsonntag. Beide sind sehr verschieden. 
Johannes lebt in der kargen Wüste in der Gewissheit des Ge-
richtes in naher Zukunft. Wenn der Richter kommt, wird 
es „stauben“ (beim Worfeln staubte es, auch heute bei den 
Mähdreschern). Johannes, Gottes Mann fürs Grobe. 
Jesus lebt am See im lieblichen Galiläa. Er lebt in der Gewiss-
heit des Heiles – jetzt in der Gegenwart. Jesus, der Heilende, 
der Gütige. Gottes Mann für das Behutsame. 
Johannestypen brauchen wir, also Asketen, die früh aufste-
hen und bis spät arbeiten und etwas zu sagen haben. 
Jesustypen brauchen wir, die den Menschen nahe sind, sich 
Zeit nehmen, mitleben, mittrauern, mitfeiern, trösten. 
Welchen Anteil dieser Typen entdecke ich an mir?

3. Advent: Adventlicher Prototyp (Mt 11,2-11)
Johannes ist ein ganz Großer, aber er weiß, dass nach ihm 
ein Größerer kommt. Er hat die Größe, auf den Größeren zu 
verweisen. Der Größere (Jesus) stellt die Größe des Vorläu-
fers heraus. Die Johannesjünger schreiben seine Kindheits-
geschichte auf, weil er ein ganz Großer ist. Johannes will in 
Bewegung versetzen. Wozu bewegt er mich?

4. Advent: vierfache adventliche Blickrichtung (Mt 1,18-25)
Matthäus will unseren Blick lenken auf:  
Maria: Eigentlich wird nur erzählt, dass sie schwanger ist 
und das auf wunderbare Weise. Damit soll deutlich werden: 
Jesus ist der ganz andere, nicht einfach das Kind von Josef. 
Dann wird der Blick auf Jesus gelenkt: Er wird Mensch 

Advent:
Ausschau halten  

nach Gottes großem  

Ja,  
nach seinem  

Ja  
für eine Zukunft,  

die kommen wird.  
Weil er sie  

heraufführt.

Kleiner Guide  
durch den Advent

Eine Anregung für die Gestaltung der Adventsonntage und das Weihnachtsfest  
allein oder in Gemeinschaft. • pfarrer eduard schipfer
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„durch das Wirken des Heiligen Geistes“. Gott selbst ist am 
Werk. Ein Engel sagt Josef (und uns), worum es geht: Das 
Kind soll Jesus heißen, also „Gott rettet“!
Und auf Gott: Gott ist ab jetzt nicht nur über uns, sondern 
auch einer von uns, neben uns und vor uns. Für uns ist er 
gekommen, nicht für sich. 
Und auch auf Josef: Josef sagt nichts. Aber sobald er begreift, 
was zu tun ist, steht er auf und tut es. Punkt. Das zählt: Be-
greifen, was zu tun ist. Das ist das rechtschaffene Leben ei-
nes gläubigen Menschen. 

Feier am Heiligen Abend
Haben Sie die Weihnachtskrippe in den Adventwochen 
langsam wachsen lassen? Am ersten Adventsonntag könnte 
das Gebäude aufgestellt werden, dann kommen die Schafe, 
Ochs und Esel. Am vierten Adventsonntag könnten Maria 
und Josef schon am Rande des Geländes stehen und am Hei-
ligen Abend in das Krippengebäude einziehen und in einer 
abendlichen Feier kann das Jesuskind in die Krippe gelegt 
werden. Hier eine Anregung für eine solche Feier: 

- Beginnen Sie mit einem weihnachtlichen Lied, z. B. Gotteslob Nr. 237 
„Vom Himmel hoch, da komm ich her“; Nr. 238 „O du fröhliche…“; Nr. 239 
„Zu Betlehem geboren“; Nr. 243 „Es ist ein Ros entsprungen“; Nr. 248 
„Ihr Kinderlein kommet“ (Melodien unter www.gotteslob.katholisch.de) 

- Kreuzzeichen
- Das Weihnachtsevangelium nach Lukas (2,1-14) – siehe Text rechts
- Fürbitten: 
	B eten wir zu Jesus Christus, den uns Maria geboren hat: 
	 • Schenke den Menschen den Frieden, den nur du geben kannst. 
	 • Sei nahe allen Kranken und Leidenden, allen, die seelisch verletzt wur-

den. 
	 • Tröste diejenigen, die Leid und Trauer tragen, sei denen nahe, die ein-

sam und verlassen sind.
	 • Umhülle unsere Verstorbenen mit deiner Liebe. 
	 • (persönliche Anliegen)
- Vater unser
- Segenswunsch: „Gott hielt nicht daran fest, Gott zu sein. Er wurde das, 

was auch wir werden sollen: ein Mensch. Gott segne uns, dass unsere 
Menschwerdung gelinge. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen.“ 

- Zum Abschluss sollte das Lied „Stille Nacht“ erklingen (Gotteslob Nr. 249)

Weihnachts- 
evangelium nach Lukas (2,1-14) 

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus 
den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten 
einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals 
war Quirinius Statthalter von Syrien. 

Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu las-
sen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa 
hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem 
heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Da-
vids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner 
Verlobten, die ein Kind erwartete. 

Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, 
dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, den 
Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für 
sie war. 

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 
hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat ein Engel 
des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn um-
strahlte sie und sie fürchteten sich sehr. 

Der Engel sagte zu ihnen: „Fürchtet euch nicht, denn 
siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem 
ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der 
Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der 
Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet 
ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt.“

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmli-
sches Heer, das Gott lobte und sprach:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens.“

Lassen Sie Ihre Weihnachtskrippe in den Adventwochen langsam wachsen  
und mit der Zeit immer mehr Figuren einziehen.
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8. Dezember 
Hochfest der ohne Erbschuld 
empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter MARIA

Rorate- 
		    messen 
… gemeinsam feiern im Dunkel 
des beginnenden Tages

Gebet von Papst Franziskus am 8. Dezember 2014 vor der 
Mariensäule auf dem Spanischen Platz in Rom:
 
O Maria, unsere Mutter, heute verehrt dich das feiernde Volk 
als die Unbefleckte, die von jeher von der Ansteckung durch 
die Sünde bewahrt worden ist. Das Wissen, dass du, unsere 
Mutter, ganz frei von der Sünde bist, schenkt uns großen Trost. 
Das Wissen, dass das Böse über dich keine Macht hat, erfüllt 
uns mit Hoffnung und Stärke im täglichen Kampf, den wir ge-
gen die Bedrohungen Satans führen müssen. Doch in diesem 
Kampf sind wir nicht allein, denn Jesus hat uns dich vor sei-
nem Tod am Kreuz als Mutter gegeben.
 
Wir aber sind deine Kinder, ob-
wohl wir Sünder sind, Kinder 
der unbefleckt empfange-
nen Jungfrau. Du rufst uns 
zu jener Heiligkeit, die in dir 
durch die Gnade Gottes  von 
Anbeginn erglänzt. Beseelt 
von dieser Hoffnung  beten 
wir heute um deinen müt-
terlichen Schutz für uns, 
für unsere Familien, für 
diese Stadt, für die ganze 
Welt. Die Macht der Liebe 
Gottes, die dich von der 
Erbsünde bewahrt hat, be-
freie durch deine Fürsprache 
die Menschheit von jeder 
geistlichen und materiellen 
Knechtschaft und lasse in 
den Herzen und im Gesche-
hen dieser Welt den Heilsplan 
Gottes siegen!
Bewirke, dass auch in uns, dei-
nen Kindern, die Gnade stärker 
ist als der Stolz, sodass wir barm-
herzig werden können, wie unser 
Vater im Himmel barmherzig ist!
Unsere Mutter, unbefleckt 
Empfangene, bitte für uns!

Aus Anlass dieses Hochfestes findet auch heuer 
wieder von 12:00–13:00 Uhr in der Gartenstadt-
kirche eine Gebetsstunde vor dem ausgesetzten 
Allerheiligsten statt. Erweisen wir durch unsere 
Teilnahme Jesus und Maria die gebührende Ehre!
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In der Vorbereitung auf das Fest der Geburt unseres 
Herrn gibt es verschiedene Traditionen und Bräuche. Der 
wohl bekannteste ist der Adventkranz, den noch viele 
von uns in den letzten vier Wochen vor Weihnachten 
in ihren Wohnungen und Häusern aufstellen. Er soll zu 

Besinnung und Gebet einladen. • weidner josef

Eine andere Tradition sind die Roratemessen. „Rorate“ ist das 
Anfangswort des Eröffnungsverses der Messe vom vierten Advent-
sonntag „Rorate caeli desuper…“ / „Tauet, Himmel, den Gerech-
ten…“ (Jes 45,8). 
An diesem Tag wurde in den Kirchen eine Messe vor Sonnenauf-
gang nur bei Kerzenschein gefeiert. 
Heute gibt es nicht nur diese eine Messe am vierten Adventsonn-
tag, sondern alle Messen, die im Dunkel des beginnenden 
Tages gefeiert werden, sind als Roratemessen gestaltet.

Auch wir in Hollabrunn laden Sie ein,  
eine dieser Messen mitzufeiern,  
und bieten dazu folgende Termine an:
Dienstag, 	 29. 11. 2022, 	 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Freitag, 	 2. 12. 2022, 	 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Dienstag, 	 6. 12. 2022, 	 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Freitag, 	 9. 12. 2022, 	 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Dienstag, 	 13. 12. 2022, 	 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Donnerstag, 	15. 12. 2022, 	 6:30 Uhr (SBZ)

Freitag, 	 16. 12. 2022, 	 6:30 (Pfarrkirche)

Dienstag, 	 20. 12 .2022, 	 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Donnerstag, 	22. 12. 2022, 	 6:30 Uhr (SBZ)

Freitag, 	 23. 12. 2022, 	 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

WAIT  
FOR THE LORD!

Warten auf den Herrn
Musik - Gebet - Besinnung 
  

Gebet um den Adventkranz
Donnerstag, 15. Dezember 2022 
18:30 Uhr, Pfarrkirche Hollabrunn 
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Durch Witterungseinflüsse sind über die Jahre Schäden an den historischen 
Butzenglasfenstern entstanden. Das Projekt ist sehr herausfordernd, da die 
Fenster im eingebauten Zustand nur eingeschränkt reparabel sind und ein 
Ausbau mit Transport zur Reparaturwerkstätte und nachfolgendem Ein-
bau einen beträchtlichen Aufwand darstellt. In Zusammenarbeit mit der 
Diözesankonservatorin Frau Mag. Elena Holzhausen und Fachwerkstätten 
wird nach einer Lösung gesucht, die historische Substanz bestmöglich ab-
zusichern und für viele weitere Jahre instand zu setzen. So bereiten wir 
unsere Kirche schon jetzt für das Jahr 2030 vor, wenn wir das Jubiläum der 
300-jährigen Kirchweihe unserer Pfarrkirche St. Georg zu Aspersdorf feiern 
werden. • johannes niedermayer

An den Aspersdorfer Kirchen- 
fenstern nagt der Zahn der Zeit. Großer Kirchenputz in Aspersdorf 

In den letzten Augusttagen fand in Aspersdorf eine große Kirchenrei-
nigung statt. Mit technischer Unterstützung von drei Industriestaub-
saugern und einem Hubsteiger mit 14 m ausfahrbarem Personenkorb 
wurde die Kirche in 130 Arbeitsstunden auf Hochglanz gereinigt. Pater 
Dominic dankte den tüchtigen Helfern Herbert Gerstenbauer, Werner 
Rein, Roman Schimann, Josef Spitzer, Elli Spitzer, Annemarie Schmalho-
fer, Brigitte Weber, Martina Niedermayer und Hannes Niedermayer. Zur 
Unterstützung stellten Martina und Hannes Niedermayer ein Team von 
acht Mitarbeitern zur Verfügung. 

D
ie Pfarrgemeinde Aspersdorf feierte am Samstag, dem  
8. Oktober 2022, das diesjährige Erntedankfest. 
Zahlreiche Kinder versammelten sich bei strahlendem, 

mildem Herbstwetter vor der Kirche und nahmen die von 
unseren fleißigen Damen liebevoll in Körben arrangierten 
Erntegaben entgegen. Der gemeinsame Einzug mit Pater Do-
minic und den Ministranten in die geschmackvoll dekorierte 
Kirche wurde von feierlicher Orgelmusik begleitet. 
Vor dem Altar stellten die Kinder ihre Erntekörbchen neben 
unserem schon traditionellen Ernterad ab.
Pater Dominic zelebrierte mit der sehr zahlreich erschiene-
nen Gemeinde die Festmesse. Zum Vaterunser kamen wie-
der alle Kinder nach vorne und bildeten mit Pater Dominic 
und den Ministranten einen großen Kreis zum gemeinsa-
men Gebet. 
Da Pater Dominic dieser Tage sein 20-jähriges Wirkungs-
jubiläum in und für die Pfarre Aspersdorf begeht, dankten 
Pfarrgemeinde- und Vermögensverwaltungsrat im Rahmen 
der Festmesse unserem langjährigen Pfarrmoderator und 
Pfarrvikar. Pfarrgemeinderat Johannes Niedermayer hielt 
eine Festrede anlässlich dieses ganz besonderen Erntedan-
kes und  überreichte einen Geschenkkorb an den Jubilar. 
Langer Applaus als Ausdruck des Dankes unserer Gemeinde 
folgte. 

Beim Auszug aus der Kirche wurden jedem Gottesdienstbe-
sucher die schon traditionellen, selbstgebastelten Trocken-
blumensträußchen und Lavendelsäckchen sowie Brotge-
würz überreicht.
Da Pater Dominic aus Bayern stammt, tanzte der Kneipp Ak-
tiv-Cub Hollabrunn mit seiner Tanzgruppe unter anderem 
zu bayrischer Musik einige Rund- und Gruppentänze auf 
dem Platz vor der Kirche.
Zum gemütlichen Abschluss zogen wir gut gelaunt durch 
unsere denkmalgeschützte Kellergasse in den Augustiner-
keller. Mit köstlichen Aufstrichbroten und einem Glas Wein 
oder Traubensaft führten wir noch lange gute Gespräche 
und Begegnungen im Presshaus und in der Kellerröhre des 
stimmungsvollen Augustinerkellers.
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P F a r r e  A s p e r s d o r f

Ein Besonderer  
Erntedank 
Traditionell und dennoch ganz besonders – so zeigte sich  
das Erntedankfest 2022. • annemarie mit termayr 

Beim Feiern im Augustinerkeller stand auch das 20-jäh-
rige Wirkungsjubiläum von Pater Dominic im Zentrum.

Der Nikolaus kommt
am 	 6. Dezember 2022
um 	 15:00 Uhr 
in die	 Pfarrkirche St. Georg in Aspersdorf.

Im Anschluss findet ein gemütliches Beisammensein im 
Augustinerkeller statt. Für die Verköstigung ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
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E
nde September war es auch in der 
Pfarre Groß wieder so weit – das 
alljährliche Erntedankfest wurde 

in der Pfarrkirche begangen, die hei-
lige Messe wurde dabei zum ersten 
Mal vom neuen Pfarrvikar Rochus 
Hetzendorfer zelebriert. Nach dem 
Gottesdienst wurde noch zur Agape 
geladen, die wie schon im Vorjahr er-
neut von der Kneipp-Volkstanzgruppe 
umrahmt wurde. 

Die Ministranten präsentierten sich in 

voller Stärke und auch die Neuen un-
ter ihnen haben sich bereits gut einge-
wöhnt. Die Kinder sind hierbei so en-
gagiert, dass in unserer kleinen Pfarre 
inzwischen sogar schon zwei Minist-
rantengruppen gebildet worden sind. 

Anlässe bestehen genug: Seit ca. ei-
nem Jahr gibt es nun schon die Vor-
abendmessen in unserer Pfarre, die 
jeden ersten Samstag im Monat statt-
finden und auch in der kommenden 
Zeit ihre Fortsetzung finden werden. 

Achtung: In den Wintermonaten wird 
hier schon früher (ab 17 Uhr) gestartet!
Nicht zuletzt nähern wir uns wieder 
einem der größten Feste unseres Glau-
bens: der Adventzeit und dem Weih-
nachtsfest. In unserer schnelllebigen 
Welt ist der Advent vielleicht oft nicht 
mehr „die stillste Zeit“ im Jahr, aber 
es gibt wohl kaum eine bessere Gele-
genheit als die kommenden Wochen, 
den Fokus auf die wesentlichen Dinge 
im Leben zu legen und einfach wieder 
einmal dankbar zu sein – für unsere 
Familien, für unsere Freunde, fürs 
Leben an sich. Denn unter anderem 
erlaubt uns diese Dankbarkeit, dassel-
be für unsere Mitmenschen zu wollen, 
was in der Dreikönigsaktion Anfang 
des Jahres seinen Höhepunkt findet. 
Auch da werden unsere Ministranten 
schließlich wieder fleißig für den gu-
ten Zweck unterwegs sein. 

Bis dahin: Verbringen Sie eine ruhige 
Adventzeit, genießen Sie das Weih-
nachtsfest im Kreis Ihrer Lieben und 
rutschen Sie gut ins neue Jahr! 

Das Erntedankfest wurde von der 
Kneipp-Volkstanzgruppe umrahmt und die  
große Ministrantenschar schuf einen gebührenden  
Rahmen. Auch dafür gilt es, ein großes Danke zu sagen.

P F a r r e  G r o s s

Mit Dankbarkeit 
durchs ganze Jahr
Ein weiteres ganz schön turbulentes Jahr neigt sich langsam dem Ende zu und 
bald wird auch 2022 der Vergangenheit angehören. An Krisen in der Welt man-
gelt es derzeit leider nicht – gerade deshalb ist es aber mitunter auch wichtig, 
innezuhalten und dankbar zu sein für das, was wir haben. Sei es Zeit mit un-
seren Liebsten, Gesundheit oder auch eine gute Ernte – all das gilt es zu feiern, 
und das am besten in guter Gesellschaft. • katrin fürnkranz
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Die klaffende Spalte an der Vor-
derseite des Pfarrhofes wur-
de von Erwin Ruff und Hans 

Dornhackl verputzt. Damit waren 
die beiden noch nicht zufrieden und 
sie planten, dass ein neuer Anstrich 
hermüsse. Der Experte, Malermeister 
Fritz Weiss, erklärte sich bereit, die 
Farben zur Verfügung zu stellen und 
den richtigen Ton zu finden. Obwohl er 
nicht mehr in Oberfellabrunn wohnt, 
half er tatkräftig mit. Weil man sich 
mit den Außenmauern nicht zufrie-
dengab, ging es nun auch in den In-
nenhof des Pfarrhofes. So bekam auch 
dieser ein neues Weiß.

Im Zuge dieser Verschönerungsar-
beiten wurde auch genauer auf das 
Dach geblickt. Erwin Ruff entdeckte 
den sehr schiefen Rauchfang. Dieser 
hatte leider durch den gebrechlichen 
Dachstuhl seine Lage verloren. Herr 

Pfarrer Schipfer hat bereits mit dem 
Dachdecker Gespräche aufgenom-
men.

Ein Riss in der Kirchenmauer
Nicht alle Baufehler und Schäden sind 
so offensichtlich, wie sie am Pfarrhof 
aufgezeigt geworden sind. Vor einigen 
Monaten entdeckte Frau Sevcik an der 
Rückseite der Kirche einen Riss. Herr 
Pfarrer Schipfer und der Vermögens-
verwaltungsrat wurden darauf auf-
merksam gemacht. Herr Ing. Wilfing, 
der Bauexperte der Erzdiözese Wien, 
wurde vom Pfarrer informiert und 
er begutachtete anschließend diesen 
Riss gemeinsam mit dem Pfarrer und 
Roman Satzinger. Ing. Wilfing schlug 
vor, den Spalt zuzuschmieren und in 
Monatsabständen zu fotografieren. 
Um eventuelle Veränderungen zu 
dokumentieren, werden die Fotos an 
Herrn Ing. Wilfing geschickt.

pfa   r r e  O b e r f e l l a b r u n n

Neuer Anstrich  
für alte Mauern
Der frische Wind wehte im August kräftig im Vermögensverwaltungsrat. Erwin 
Ruff wollte den Pfarrhof wenigstens äußerlich renovieren. • maria sohler

o b e r
F e l l a 
b ru n n

Der Mauerriss soll weiter beobachtet werden.

Die fleißigen Verschönerer, Erwin Ruff und Fritz 
Weiss

Erntedankfest
Das Erntedankfest fand heuer am Sonntag, 
dem 9. Oktober 2022, bereits zum zweiten Mal 
im Kulturstadl statt. Mit der Pfarrgemeinde 
Oberfellabrunn feierte Pfarrvikar Rochus Het-
zendorfer. Ein farbenprächtiges Gesteck im 
Eingangsbereich hieß alle Mitfeiernden herzlich 
willkommen.
Der Kirchenchor Oberfellabrunn unter der Lei-
tung von Norbert Arocker hatte für dieses Fest 
rhythmische Lieder einstudiert und gestaltete 
die Messe mit. Bei der anschließenden Agape 
wurden Nussbrot, Speckbrot, Aufstrichbrote, 
Wein, Traubensaft, Kaffee und Kuchen kredenzt.
Der Hollabrunner Kneipp-Verein beehrte uns 
auch heuer wieder und bot eine tänzerische 
Einlage.
Auch die Kinder hatten sichtlich ihren Spaß 
auf dem dort befindlichen Spielplatz. Die „Kir-
chen“-Besucher durften sich gesegnete Speisen 
in Form von Marmelade, Kompott und Tee nach 
Hause mitnehmen.
Es war wieder einmal ein großes Fest für unse-
ren kleinen Ort! • felicitas taglieber
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G ot t e s d i e n s t e

Wochentagsmessen 

AS 18:00 Heilige Messe jeden Mittwoch (ausgenommen i. d. Ferien)

HL 18:30 Heilige Messe Gartenstadt jeden Dienstag

HL 8:00 Heilige Messe Pfarrkirche jeden Mittwoch

HL 18:30 Heilige Messe Krankenhauskapelle jeden Mittwoch

HL 8:00 Heilige Messe Pfarrkirche jeden Freitag

HL 7:30 Laudes Pfarrkirche jeden Samstag

Vorabendmessen 
AS 18:00 Heilige Messe Pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

HL 18:30 Heilige Messe (SBZ)

GR 17:00 Heilige Messe am ersten Samstag in Wintermonaten 

Sonntagsgottesdienste im Pfarrverband 
AS 8:30 Hl. Messe Pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

GR 8:30 Hl. Messe (außer 1. Sonntag im Monat)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe Pfarrkirche

HL 10:00 Hl. Messe Gartenstadtkirche (jeden ersten Sonntag im 
Monat Familienmesse – außer in den Ferien)

HL 18:30 Hl. Messe Pfarrkirche (jeden dritten Sonntag im Monat 
treff•punkt, die etwas andere Messe)

Beichtgelegenheiten 
AS 17:30 jeden Mittwoch (ausgenommen in den Ferien)

HL 8:00 - 9:00 Pfarrkirche jeden Samstag

Anbetungen in Hollabrunn 
HL 18:30 Eucharistische Anbetung Pfarrkiche jeden Mittwoch 

ausgenommen in den Ferien

HL 9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung Pfarrkirche 
am 1. Monats-Sonntag

Sprechstunden 
AS 19:00 - 19:30 im Pfarrhaus Aspersdorf, Pater Dominic jeden 

Mittwoch (außer in den Ferien)

HL Pfarrmoderator Eduard Schipfer nach Vereinbarung

P FARR  K A N Z LEI 

des Pfarrverbandes KLEIN MARIA DREIEICHEN 

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 	 9:00–11:30 Uhr

Adresse: 2020 Hollabrunn, Kirchenplatz 5, Tel. 02952/2178

E-Mail: pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at

Homepage: 
Pfarre Hollabrunn: www.pfarre-hollabrunn.at
Pfarre Aspersdorf: www.aspersdorf.at

Sp e n d e n ko nto

Da s  n äc h s t e  P far rv e r ba n d sma  g az  i n
IBAN: AT17 2011 1805 1284 0600
Empfänger: Pfarrverbandsmagazin ANSTOSS

Danke für die Spende für unser Pfarrverbandsmagazin, ohne die die-
ses Informationsblatt nicht regelmäßig erscheinen könnte. Daher bitten 
wir um Ihre Unterstützung.

Erscheinungstermin: 19. Februar 2023
Redaktionsschluss: 20. Jänner 2023

Oberfellabrunn

Legende

Hollabrunn Groß AspersdorfHL GR OF AS

Tritonus,  
Hemiole  

& Synkope

Keine Angst, Sie müssen nicht wissen,  
was diese Begriffe bedeuten,  

wenn Sie beim  
Hollabrunner Kirchenchor  

mitsingen wollen. 

Sie werden aber ziemlich sicher einen Tritonus, eine Hemiole oder 
Synkope singen, wenn Sie zum Chor kommen.

Der Kirchenchor probt jeden Mittwoch (ausgenommen in den 
Ferien) von 19:00 bis etwa 20:30 Uhr im Pfarrzentrum.

Kommen Sie einfach vorbei und singen Sie mit, damit auch in Zukunft 
Kirchenmusik von Haydn, Mozart, Schubert oder Walter Lehner, des-
sen 100. Geburtstag wir heuer feiern, in Hollabrunn erklingen kann!
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Im Pfarrkalender werden folgende 
Abkürzungen der Orte verwendet:
P = Pfarrkirche; G = Gartenstadtkirche;  
SBZ = Sozialpädagogisches Betreuungs- 
zentrum (Jugendheim); KH = Krankenhaus;  
PZ = Pfarrzentrum; FH = Friedhof;  
PBZ = Pflege- und Betreuungszentrum

Oberfellabrunn

Legende

Hollabrunn Groß

Aspersdorf

HL GR

OF AS

Pfarrverband Klein Maria DreieichenPVD e z e m b e r

DO 1.12.

HL 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des letzten Monats (P) 

FR 2.12.

HL 6:30 Roratemesse (P)

SA 3.12.

HL 7:30 Laudes (P)

GR 17:00 Familienmesse mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder 

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 4.12. • 2. Adventsonntag

AS 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (P)

9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung (P)

9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Familienmesse mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder (G)

15:00 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (P)

DI 6.12.

HL 6:30 Roratemesse (P)

9:30 - 11:00 Zwergerl-Treff (PZ)

AS 15:00 Nikolausfeier in der Pfarrkirche, 
anschl. gemütliches Beisammen-
sein im Augustiner-Keller

HL 16:00 Nikolausfeier (G)

OF 17:00 Nikolausfeier

GR 18:00 Nioklausfeier

HL 18:30 Hl. Messe (G)

MI 7.12.

HL 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

18:30 Hl. Messe (KH)

DO 8.12. • HOCHFEST DER OHNE 
ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU 
UND GOTTESMUTTER MARIA

AS 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (P)

GR 8:30 Hl. Messe

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Stiftungsfestmesse der Arminia (G) 

12:00 - 13:00 Gebetsstunde vor dem 
ausgesetzten Allerheiligsten (G)

16:00 Jahresrückschau auf Pfarre und 
Region „Blickpunkt Hollabrunn“ 
von Helmut Hörmann (PZ)

HL 18:30 Hl. Messe (PZ)

FR 9.12.

HL 6:30 Roratemesse (P)

16:30 - 17:30 Ministrantenstunde (G)

SA 10.12.

HL 7:30 Laudes (P)

AS 16:15 - 16:45 Sprechstunde des 
Pfarrvikars

17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 11.12. • 3. ADVENTSONNTAG

GR 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

MO 12.12.

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

DI 13.12.

HL 6:30 Roratemesse (P)

15:00 - 17:00 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G)

19:00 Frauengebet (PZ)

MI 14.12.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

DO 15.12.

HL 6:30 Roratemesse (SBZ)

18:30 Gebet um den Adventkranz (P) 

FR 16.12.

HL 6:30 Roratemesse (P)

SA 17.12.

HL 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 18.12. • 4. ADVENTSONNTAG 

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 treff•punkt, die etwas andere 
Messe (P)

DI 20.12.

HL 6:30 Roratemesse (P)

HL 18:30 Hl. Messe (G)

MI 21.12.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

DO 22.12.

HL 6:30 Roratemesse (SBZ)

18:30 Bußgottesdienst (P)

FR 23.12.

HL 6:30 Roratemesse (P)

SA 24.12. HEILIGER ABEND 

HL 7:30 Laudes (P)

AS 10:00 Das Friedenslicht aus Bethlehem 
steht zur Abholung bereit

HL 15:00 Andacht (FH)

16:00 Kinder-Krippenandacht (G)

17:00 Weihnachtsvesper (P)

GR 17:00 Weihnachtsmesse

AS 20:30 Weihnachtsmesse

OF 21:00 Weihnachtsmesse

HL 22:00 Weihnachtsmesse (G)

22:00 Weihnachtsmesse (SBZ)

SO 25.12. • HOCHFEST DER GEBURT DES 
HERRN

HL 0:00 Christmette (P)

AS 8:30 Hl. Messe 

GR 8:30 Hl. Messe

HL 9:00 Hl. Messe (G)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe, W. A. Mozart, 
Spatzenmesse KV 220 (P)

18:30 Hl. Messe (P)
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MO 26.12. • HL. STEPHANUS

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

DI 27.12.

HL 18:30 Hl. Messe (G)

MI 28.12.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

FR 30.12.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

SA 31.12.

HL 7:30 Laudes (P)

AS 14:00 Hl. Messe zum Jahresschluss

GR 17:00 Hl. Messe zum Jahresschluss

HL 17:00 Hl. Messe zum Jahresschluss (G)

J ä n n e r

SO 1.1. • HOCHFEST DER GOTTESMUTTER 
MARIA/NEUJAHR

HL 8:30 Hl. Messe zum Jahresbeginn (P)

OF 9:45 Hl. Messe zum Jahresbeginn für 
GR + OF

AS 10:00 Hl. Messe zum Jahresbeginn

HL 10:00 Hl. Messe zum Jahresbeginn (G)

AS 11:00 Neujahrsempfang

HL 18:30 Hl. Messe (P)

DI 3.1. - DO 5.1.

HL Die Sternsinger sind unterwegs

DI 3.1. 

HL 18:30 Hl. Messe (G)

MI 4.1.

HL 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

DO 5.1.

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ) 

FR 6.1. ERSCHEINUNG DES HERRN

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Sternsingermesse (G)

18:30 Hl. Messe (P)

SA 7.1. + SO 8.1.

HL Die Sternsinger sind unterwegs

SA 7.1.

HL 7:30 Laudes (P)

GR 17:00 Familienmesse 

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 8.1. • TAUFE DES HERRN

AS 8:30 Hl. Messe 

Die Sternsinger kommen in Wieselsfeld 
in die Häuser

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

DI 10.1.

HL 9:30 - 11:00 Zwergerl-Treff (PZ)

15:00 - 17:00 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G)

19:00 Frauengebet (PZ)

MI 11.1.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

FR 13.1.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

16:30 - 17:30 Ministrantenstunde (G)

SA 14.1.

HL 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 15.1. • 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

AS 8:30 Hl. Messe 

GR 8:30 Hl. Messe

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 treff•punkt, die etwas andere 
Messe (P)

DI 17.1.

HL 18:30 Hl. Messe (G)

MI 18.1.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

HL 18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

DO 19.1

HL 18:30 Ökumenischer Gottesdienst, 
Motto „Tut Gutes! Sucht das 
Recht!“ (Jes 1,17) (P)

FR 20.1.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

SA 21.1.

HL 7:30 Laudes (P)

AS 17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 22.1. • 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

DI 24.1.

HL 15:00 - 17:00 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G) 

MI 25.1. 

HL 8:30 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

FR 27.1.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

SA 28.1.

HL 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 29.1. • 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS

AS 8:30 Hl. Messe 

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

DI 31.1. 

HL 18:30 Hl. Messe (G)

F e b ru ar

MI 1.2. 

HL 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)
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HL 17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe (Vorabendmesse) mit 
Kurzansprache, Kerzensegnung

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 Sprechstunde des Pfarrvikars 
(Pfarrhaus bis 19:30)

DO 2.2. • Fest der Darstellung des 
 Herrn (Mariä Lichtmess)

HL 9:30 - 11:00 Zwergerl-Treff (PZ)

18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen  
des letzten Monats mit Kerzen- 
segnung, anschl. Blasiussegen (P)

FR 3.2.

HL 8:00 Hl. Messe mit Blasiussegen  (P)

SA 4.2.

HL 7:30 Laudes (P)

AS 16:15 Sprechstunde des Pfarrvikars 
(Pfarrhaus bis 16:45)

17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

GR 17:00 Familienmesse

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 5.2. • 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS

HL 8:30 Hl. Messe (P)

9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung (P)

9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Familienmesse mit Let’s Sing (G)

18:30 Hl. Messe (P)

DI 7.2.

HL 18:30 Hl. Messe (G)

MI 8.2.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

FR 10.2.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

SA 11.2.

HL 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse  (SBZ)

SO 12.2. • 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

DI 14.2.

HL 15:00 - 17:00 Café Zeitreise (PZ)

HL 18:30 Hl. Messe (G)

19:00 Frauengebet (PZ)

MI 15.2.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 Sprechstunde des Pfarrvikars 
(Pfarrhaus bis 19:30)

FR 17.2.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

SA 18.2.

HL 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 19.2. • 7. SONNTAG IM JAHRESKREIS

AS 8:30 Hl. Messe

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 treff•punkt, die etwas andere 
Messe (P)

DI 21.2.

HL 18:30 Hl. Messe (G)

MI 22.2. • Aschermittwoch

Spendung des Aschenkreuzes bei allen 
Gottesdiensten

HL 8:00 Hl. Messe (P)

16:00 Kinderaschenkreuz mit Let’s Sing (G)

16:00 - 16:15 Kurzgottesdienste in 
Suttenbrunn 

16:30 - 16:45 Kurzgottesdienste in 
Mariathal

17:00 - 17:15 Kurzgottesdienste in 
Magersdorf

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

17:30 - 17:45 Kurzgottesdienste in 
Raschala

AS 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Segnung & 
Auflegung der Asche

OF 18:00 Wortgottesfeier 

GR 18:30 Wortgottesfeier 

HL 18:30 Hl. Messe (G)

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

HL 20:00 Kurzgottesdienst (P)

FR 24.2.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

SA 25.2.

HL 7:30 Laudes (P)

AS 17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 26.2. • 1. Fastensonntag

GR 8:30 Hl. Messe 

HL 8:30 Hl. Messe (P)

OF 9:45 Hl. Messe

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe(P) 

DI 28.2.

HL 15:00 - 17:00 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G)

MI 1.3.

HL 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

AS 17:30 Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

HL 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

AS 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

DO 2.3.

HL 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des letzten Monats (P)

FR 3.3.

HL 8:00 Hl. Messe (P)

SA 4.3.

HL 7:30 Laudes (P)

GR 17:00 Familienmesse

HL 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 5.3. • 2. Fastensonntag

HL 8:30 Hl. Messe (P)

9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung (P)

9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)

OF 9:45 Hl. Messe 

HL 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

Irrtum und Änderungen vorbehalten / Bitte 
beachten Sie, dass Termine wegen der 
Pandemie kurzfristig geändert werden 
können. Änderungen finden Sie auf dem 
AN•STOSS Wochenzettel bei den Kirchen 
oder online: www.pfarre-hollabrunn.at
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Wir beten für unsere kürzlich Ver-
storbenen:
AS • Eva Maria Schuster (*1968)	 20. 8. 2022
HL • Beatrix Frantsitz (*1970)	 24. 8. 2022
AS • Franz Patschka (*1953)	 24. 8. 2022
HL • Elfriede Randl (*1931)	  4. 9. 2022
HL • Dismas Lischka (*1953)	  7. 9. 2022
HL • Walburga Fahrner (*1936)	 21. 9. 2022
HL • Josef Zehetner (*1935)	 22. 9. 2022
HL • Herbert Müllner (*1934)	 28. 9. 2022
OF • Maria Rützler (*1946)	  2. 10. 2022
HL • Elfriede Pröglhöf (*1946)	 13. 10. 2022
HL • Hilda Schuh (*1926)	 19. 10. 2022

w i r  t r a u e r n

Durch die Taufe wurden in unsere 
Gemeinde aufgenommen:
HL • Tobias Rochler	 13. 8 .2022
HL • Felix Pawle	 14. 8. 2022
HL • Elias Seiler	 14. 8. 2022
HL • Anna Heugel	 21. 8. 2022
HL • Rosa Futschek	 28. 8. 2022
HL • Mirella Schlatzer	  3. 9. 2022
HL • Luca Samsinger	  4. 9. 2022
HL • Magdalena Kisser	  4. 9. 2022
HL • Amely Feldhaas	 11. 9. 2022
HL • Theodor Grüner	 11. 9. 2022
HL • Maella Akundji	 17. 9. 2022
AS • Maximilian Mattes	 18. 9. 2022
HL • Theodor Rupp	 24. 9. 2022
HL • Laetitia Scharer	 25. 9. 2022
HL • Emilia Rosmanith	 15. 10. 2022
AS • Laura Wunsch	 15. 10. 2022
HL • Rudolf Groß	 16. 10. 2022

w i l lko mm  e n

Den Bund fürs Leben geschlossen 
haben: 
GR • Julia Maurer & Reinhard Mattes	
	 14. 8. 2022
HL • Ivana Petrovic & Oliver Schneider	
	 20. 8. 2022
HL • Veronika Falschlehner & Markus Schmit	  
	 3. 9. 2022
AS • Daniela Rein & Roland Haider	  3. 9. 2022
HL • Agnes Satzinger & Roland Schneider	
	 10. 9. 2022
OF • Beatrix Bohrn & Michael Tröthann	
	 10. 9. 2022

a l l e s  g u t e

Impressum: AN•STOSS – Kommunikations-
organ des Pfarrverbands Klein Maria Drei-
eichen für die Pfarren Aspersdorf, Groß,  
Hollabrunn und Oberfellabrunn. 
Medieninhaber/Herausgeber: Röm.-kath.
Pfarre Hollabrunn, Kirchenplatz 5, 2020 Hol-
labrunn. Fotos: Archiv der Pfarren, außer 
anders angegeben. Layout: Vera Rieder. 
Druck: Netinsert, Enzianweg 23, 1220 Wien.

Ko ntak t e

Pfarrsekretariat: Michaela Neubauer
Mo-Fr 9:00-11:30 Uhr
Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn
Tel.: 02952/2178 
pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at 

Mag. Eduard Schipfer, Pfarrmoderator
Tel.: 02952/2178
eduard.schipfer@katholischekirche.at

P. Mag. Dominic Sadrawetz OSA, Pfarrvikar
Tel.: 02952/30198
p.dominic@aspersdorf.at

Francis Kwabena Gyabaah, Aushilfskaplan
Tel.: 0660/845 48 34
WhatsApp: +233 20 9982791 
gyabaah1975@gmail.com 

Heribert Auer, Diakon
Tel.: 0676/418 17 47

Josef Weidner, Diakon
Tel.: 0676/567 20 50
josef.weidner@katholischekirche.at

Rochus Hetzendorfer, Pfarrvikar
0664/621 70 87
rochus.hetzendorfer@katholischekirche.at

Sr. Fides Manuel, Pastoralassistentin
Tel.: 0664/885 227 38
srfidesm@gmail.com 

Mehr als 30 Paare sind der Einladung der Pfar-
re gefolgt und haben am Sonntag, dem 2. Ok-
tober 2022, in der Stadtpfarrkirche beim Fest 
der Treue ihr Ehejubiläum gefeiert. 

Der Bogen reichte von fünfjähriger Ehe bis zu 
60 Jahren – der diamantenen Hochzeit. Ger-
ne haben die Paare nach der heiligen Messe 
die Möglichkeit zu einem Einzelsegen genutzt. 

Nach einem gemeinsamen Fototermin vor dem 
Altar der Kirche wurde im Pfarrzentrum bei 
einem Frühstück weitergefeiert. • weidner 
josef
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D
amals wie heute sind wir in der 
Pflicht, Verantwortung für die 
Schöpfung, für unsere Gemein-

schaft und – mehr denn je – auch für 
unser Klima zu übernehmen. 
Dieser Verantwortung widmete am 
18. September Pfarrer Eduard Schip-
fer gemeinsam mit der Pfarrgemeinde 
die Sonntagsmesse in der Pfarrkirche 
Hollabrunn. Nach dem Motto „Wir ra-
deln zur Kirche“ wurde für einige be-
reits der Weg zur heiligen Messe und 
wieder nach Hause zu einem kleinen 
Beitrag zum Klimaschutz. Nach der 
Messe fand trotz Wind und Wetter ein 
Schöpfungsgebet bei den beiden Bäu-
men statt, die die Studentinnenver-
bindung Puellaria Arminiae und Pfar-
rer Eduard Schipfer im Rahmen einer 
Baumpflanz-Aktion der Stadtgemein-

de Hollabrunn gewidmet haben. Diese 
Bäume dienen nun auch als Symbol, 
welches zeigt, wie eng Klimaschutz 
mit unserem Glauben verknüpft ist. 
Nach Messe und Gebet konnten wir 
beim Pfarrkaffee, den die Puellaria Ar-
miniae organisierte, auch die Früchte 
unserer Schöpfung genießen. 
In der heiligen Messe wurde das Lied 
„Liebe ist nicht nur ein Wort“ gesun-
gen. Diesen Text kann man aufgreifen 

und auf die Schöpfungsverantwor-
tung übertragen. Schöpfungsverant-
wortung ist auch nicht nur ein Wort, 
bestimmt auch nicht „nur“ ein Baum. 
Schöpfungsverantwortung sind Wor-
te und Taten, die uns besonders als 
Christ/inn/en in unserem Alltag be-
gleiten sollen. Mit ihr im Gepäck kön-
nen auch wir vielfältige Frucht her-
vorbringen, mit bunten Blumen und 
Kräutern. 

Erntedankfeste  
im Reigen 
„Die feierliche Blasmusik erinnert mich an die 
Messen in meiner Jugend“, sagte Ingrid Fischer 
und hörte gerne noch den Darbietungen des 
Bläserquartettes der Musikschule Hollabrunn 
im Anschluss im Freien zu. 
Die Blasmusik bereicherte das Erntedankfest in 
der Kapelle des Sozialpädagogischen Betreu-
ungszentrums (SBZ), das früher Jugendheim 
genannt wurde. Pfarrvikar Rochus Hetzendor-
fer zelebrierte die Festmesse und segnete die 
Feldfrüchte. Hauptministrant Franz Loicht be-
dankte sich bei allen Mitwirkenden und Vor-
bereitenden. So war das aufwändige Arrange-
ment mit Feldfrüchten, Obst und Kräutern von 
Anni Loicht gestaltet worden. 
Die Pfarre Aspersdorf und die SBZ-Kapelle 
hatten also den Reigen der Erntedankfeste 
im Pfarrverband Klein Maria Dreieichen am 
Samstag eröffnet. Am Sonntag folgten die 
Erntedankfeste in Groß, Oberfellabrunn so-

wie in der Pfarrkirche und Gartenstadtkirche 
Hollabrunn. Bei allen Erntedankfesten wa-
ren Pfarrgemeinderäte und die Katholische 
Frauenbewegung in die Vorbereitungen und 

den Ablauf eingebunden, so hatte Letztere 
die Erntedank-Sträußchen gemacht, die alle 
Messteilnehmer/innen überreicht bekamen. • 
elisabeth schöffl-pöll 

pfa   r r e  H o l l a b r u n n

Klimaschutz  und Schöpfungs-
verantwortung

Zwei Dinge, die Hand in Hand gehen.  
So trifft Franz von Assisi in seinem  
Sonnengesang auch heute noch den  
Zahn der Zeit. • eva fallheier

H o l l a 
b ru n n

„Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere Schwester 
Mutter Erde, die uns erhält und lenkt und vielfältige 
Früchte hervorbringt, mit bunten Blumen und Kräutern!“
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H
ier gibt es Mitglieder UND Mit-
arbeiterinnen, die sich für ande-
re „zersprageln“. Sie helfen, wo 

es nötig ist, damit die Zugezogenen 
(nicht nur aus „Drittstaaten“) bei uns 
Heimat und zumindest ein neues Zu-
hause finden können.
An dieser Stelle sei allen gedankt, die 
mithelfen, dass jemand eine leistbare 
Wohnung findet, dass er/sie einen Job 
findet, von dem er/sie leben kann, dass 
Kontakte zwischen Lehrer/inne/n und 
Eltern von schulpflichtigen Kindern 
geknüpft werden, dass Kinder in der 
Lerntafel Freude am Lernen (nicht nur 
an der deutschen Sprache) finden, dass 
allein erziehende Mütter den Führer-
schein erwerben können, um einmal 
in einem Pflegeberuf tätig werden zu 
können, dass in unserer Gemeinde 
und Pfarre Menschen aufeinander zu-
gehen und füreinander da sind.

Die Mitarbeiter/innen wollen hier 
nicht namentlich genannt werden, EI-
NER, und das ist unser aller Herr und 
Gott, sieht alles und weiß alles … Uns 
und den Zugezogenen bleibt nur ein 
„Vergelt’s Gott!“ zu sagen …
So gibt es auch in unserem Pfarrver-
band „Zuwachs“: Die 44. Taufe in un-
serer Pfarre seit Jänner des Jahres war 
am 17. September in der Pfarrkirche 
St. Ulrich: Maella Clara, mit den Tauf-

namen Marie Luise, die Tochter von 
Marie Mparani und Enrico Akundji 
(aus dem Kongo), wurde in unsere Kir-
che feierlich aufgenommen.

Deshalb meine Frage: Freuen Sie sich? 
Schließlich sind bis zum 5. November 
noch sechs Taufen angemeldet, sodass 
bis Kirchenjahresende mindestens 50 
Kinder zu unserer Gemeinschaft in 
Christus gehören werden.
Kennen Sie die Kinder und ihre El-
tern? Interessiert Sie, wo, wie und mit 
wem sie leben? – Wenn ja, dann dürfen 
wir Sie zu unserem Arbeitskreis da-
zuzählen. Willkommen in der Kirche 
von morgen! Beten wir füreinander 
und gehen wir weiter aufeinander zu, 
sodass alle, die wollen, Heimat und Be-
gleiter/innen finden auf dem Weg in 
ihre Zukunft!

Falls Sie Ihr Interesse monetär bekun-
den wollen, können Sie Ihre Spende 
auf das Pfarrkonto der Caritas: IBAN 
AT16 3100 0004 0405 0050, Verwen-
dungszweck: KV 830066 – Pfarre Hol-
labrunn, Flüchtlingshilfe – steuerlich 
absetzbar einzahlen. Jeder Euro zählt!
Oder Sie werfen Ihre Spende in die 
Opferbox mit der Aufschrift „Flücht-
lingshilfe“ in der Pfarrkirche ein.
Vielen Dank im Namen der Bedürfti-
gen!

A r b e i t s k r e i s  fü  r  I n t e g r at i o n s b e mü  h u n g e n  d e r  P fa  r r e

Freuen wir uns?
In der Kirche ist es wie in anderen Gemeinschaften auch: So mancherorts  
wird beklagt, dass es an „Mitgliedern“ fehlt. Noch schlimmer wird es erlebt, 
wenn Mitarbeiter/innen fehlen. In unserem Arbeitskreis ist das anders.  
• Cäcilia Kaltenböck

M i n i s t r a n t e n

Wo zwei oder drei  
in seinem Namen  
am Altar stehen … 
Nach den Lockdowns der ersten 
Corona-Wellen hörten in vielen 
Pfarren verschiedene Gruppentref-
fen auf. Besonders die Ministran-
ten-Gruppen wurden in Mitleiden-
schaft gezogen. • pfarrvikar 
rochus

Dabei steht unser Pfarrverband gar nicht so 
schlecht da. In Gross feierte ich zuletzt das 
Erntedankfest mit elf Ministranten (!), in 
Oberfellabrunn waren es zwar „nur“ drei, 
aber insgesamt gibt es dort fünf fleißige Mi-
nis. In der Gartenstadtkirche haben wir zwei 
engagierte Minis, aber dort gibt es einiges an 
Potential. 
In der nächsten Zeit beginnt die Erstkom-
munionvorbereitung. Mit etwas Glück und 
Geschick gewinnen wir vielleicht aus dieser 
Gruppe neue Ministranten. Vieles hängt aber 
auch von den Eltern ab. Viele Kinder minis-
trieren gerne und haben ihre Freude daran. 
Aber sie kommen nur, wenn auch die Eltern 
zur heiligen Messe kommen. 

Ich bin selber als Kind gerne mit meinen El-
tern in die Kirche gegangen. Es war etwas, 
was man gemeinsam tat – eben Gemein-
schaft. Zwar langweilte mich zugegebe-
nermaßen der Kirchenbesuch, aber es war 
schön, die Eltern um sich zu haben und da-
bei vielleicht auch immer wieder Menschen 
zu treffen, die man mochte. Vielleicht hätte 
mich der Messbesuch damals auch mehr in-
teressiert, wenn ich damals gefragt worden 
wäre zu ministrieren. 
Mit dem dreißigsten Lebensjahr wurde ich 
dann doch noch zum Ministrieren in mei-
ner Heimatgemeinde eingeladen und woll-
te später am liebsten bei jeder Gelegenheit 
ministrieren. Jetzt stehe ich aber als Priester 
vor dem Altar. Das macht auch Freude. Die 
Freude wäre aber umso größer, wenn da öf-
ter auch Ministranten wären …

Ab 11. November findet jeden 2. Freitag im 
Monat von 16:30 bis 17:30 Uhr ein Mini-
Treffen in der Gartenstadtkirche statt. 
Wer gerne ministrieren möchte, ist herzlich 
eingeladen vorbeizusehen.

Maella Clara (Taufnamen: Marie Luise) mit ihren Eltern Marie und Enrico und ihrem Bruder Noah,  
der heuer zur Erstkommunion kommt
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WOHER UNSERE 
MITTEL KOMMEN
ERTRÄGE 2021

26,7 % 
Pastorales 
Personal in
Pfarren

12 %
Mittel
für den 
ordentlichen
Pfarrhaus-
halt

20,7 %
Pastorale
Aufgaben

2,6 %
Soziale & 
karitative
Aufgaben

0,6 %
Weltkirche & 
Entwicklungshilfe

7,6 %
Mittel für bauliche 
Zwecke in Pfarren

8,3 %
Bildung,
Kunst,
Kultur

21,5 % 
Organisation

Der Jahresabschluss 2021 der Erzdiözese Wien wurde 
auf Basis einer freiwilligen Abschlussprüfung von einem 
unabhängigen Wirtschaftsprüfer geprüft. Dem Jahres-
abschluss 2021 wurde der uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerk erteilt. Der Wirtschaftsrat der Erzdiözese Wien 
erteilte seine Zustimmung.

UNSERE 
AUFGABEN

Pfarren Pastorale
Aufgaben

Bildung, 
Kunst, Kultur

Soziale & karitative
Aufgaben

Organisation

Weltkirche & 
Entwicklungshilfe

JAHRESABSCHLUSS
2021

Betriebsergebnis  - 692.123,38 
Finanzerfolg  1.765.610,61 
a.o.Ergebnis, Steuern - 148.393,37 
Jahresüberschuss/-abgang  925.093,86 
Rücklagen  
(Auflösung +/Dotierungen-) - 959.070,02 

Bilanzverlust - 33.976,16   

(Euro)

Summe Prozent
Kirchenbeiträge  109.496.743,86  77,5%
Staatliche  
Wiedergutmachung 11.329.100,37  8,0 %
Miet- & Pachterträge 8.606.146,89  6,1 %
Erträge aus der  
kirchlichen Tätigkeit  1.800.343,15  1,3 %
Subventionen & Zuschüsse   2.297.440,74   1,6 %
Sonstige Erträge        7.803.521,70   5,5%
Summe Erträge   141.333.296,71     100,0 %

(Euro)

WOFÜR WIR UNSERE 
MITTEL VERWENDEN
AUFWENDUNGEN 2021

Summe Prozent(Euro)
PFARREN: Gesamt  - 65.730.774,68     46,3 %
davon    
 Pastorales Personal  
 in Pfarren - 37.880.776,27     26,7 %
 Mittel für den  
 ordentlichen Pfarrhaushalt - 16.997.100,44    12,0 %
 Mittel für bauliche Zwecke  
 in Pfarren - 10.852.897,97     7,6 %
Pastorale Aufgaben - 29.348.490,61     20,7 %
Bildung, Kunst und Kultur - 11.835.498,60     8,3 %
Soziale & karitative Aufgaben -3.624.371,20        2,6 %
Weltkirche & Entwicklungshilfe - 883.264,29     0,6 %
Organisation - 30.603.020,71     21,5 %

Summe Aufwände  -142.025.420,09     100,0 %

77,5 %
Kirchen-
beiträge

8 %
Staatliche
Wiedergut-
machung

6,1 %
Miet- & Pacht-
erträge

5,5 %
Sonstige

Erträge
1,6 %
Subventionen
& Zuschüsse

1,3 %
Erträge aus
der kirchlichen
Tätigkeit

Um Dich! Denk Dich Neu ist interessiert am Austausch auf Augen-
höhe. Uns interessieren Deine Gedanken, Deine Geschichten und 
Deine Wünsche. Komm vorbei! Starten wir den Dialog. Denken 

wir gemeinsam neu.

Tritt mit uns in den Dialog: www.denkdichneu.at Wir wollen aus 
der Haltung heraus, dass wir jungen Menschen wertschätzend be-
gegnen und sie mögen, Kirche herzeigen, Anknüpfungspunkte und 
Orte der Begegnung schaffen, Leben in Kirche, Gottesbeziehung und 
Gemeinschaft möglich machen. Apropos Begegnung: eine Grup-
pe katholischer Christ*innen, die das Brunnenviertel in Wien liebt, 
lädt zu einem Besuch am „Yppenplatz“ ein. Schaut vorbei: www.
sanktamyppenplatz.at

Die Stadt, aber auch die „ländlichen Gebiete“ unserer Diözese befin-
den sich in einem Wandel. Die Kirche muss reagieren und neue Mög-
lichkeiten der Begegnung schaffen. Gleichzeitig gelingt es, dank der 
Unterstützung der 1,1 Millionen Katholikinnen und Katholiken unserer 
Diözese, das Netzwerk der 626 Pfarrgemeinden aufrecht zu erhalten. 

199 Pastoralassistent/inn/en und Diakone in der Pfarrseelsorge und in 
sonstigen Einsätzen und 693 Priester sind in den Pfarren und den un-
terschiedlichen Aufgabengebieten im Einsatz. Weitere 720 Mitarbeiter/
innen stehen im Dienst der Erzdiözese Wien und tragen Verantwor-
tung unter anderem für Organisation, Bau, Recht, Finanzen, Kultur, 
Medien, Bildung und Soziales. Die Altersunterstützung erfolgt für 157 
Priester im Ruhestand. Die Erhaltung denkmalgeschützter Sakralge-
bäude ist selbstverständlich. Viele prägen Orte und Plätze in Stadt und 
Land. 

Die Erzdiözese Wien unterstützt aber auch wichtige Hilfsorganisati-
onen: die Caritas hilft beispielweise Obdachlosen, die kein Zuhause 
haben, in das sie sich zurückziehen können, aber auch Pflegebedürf-
tigen oder Armen, die auf Lebensmittelspenden angewiesen sind. Die 
St. Elisabeth Stiftung hilft Schwangeren und Müttern in Not. Beide 
Einrichtungen waren während der „Coronakrise“ und sind nun in der 
„Ukrainekrise“ von besonderer Bedeutung für unsere Gesellschaft.
Gemeinsam ist vieles möglich! 
Ein großes DANKE an alle für ihren Beitrag!

I n f o r ma t i o n e n  z u  I h r e m  K i r c h e n b e i t r a g

Denk dich neu!
Mit dieser Initiative möchte die Katholische Kirche Österreich junge  

Menschen ansprechen. Und worum geht’s?  • josef weiss

Das Geld muss uns dienen, 
es darf nicht regieren.�

Papst Franziskus
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8 %
Staatliche
Wiedergut-
machung

6,1 %
Miet- & Pacht-
erträge

5,5 %
Sonstige

Erträge
1,6 %
Subventionen
& Zuschüsse

1,3 %
Erträge aus
der kirchlichen
Tätigkeit
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„N
ostalgie! Nichts Konkretes, nichts Angreifba-
res. Vom Black Friday habe ich wenigstens etwas 
davon. Aber von Weihnacht? Pseudo-Stress, Ge-

schenkezwang, Plastikbaum, LED-Lichter, Konsum, mehr 
haben wollen. Ein Kind soll da geboren werden, das die Welt 
verändert? Dass ich nicht lache. Weihnachten beginnt im 
Oktober und ist zu Weihnachten Gott sei Dank aus. Mir kann 
Weihnachten gestohlen bleiben.“

Eigentlich war es ein Klacks. Ein Randstein, ein Knacks und 
der Knöchel war gebrochen. Sechs Wochen Liegegips. So 
was Blödes. Das muss gerade mir passieren. Gerade jetzt, 
wo es so viel einzukaufen gilt. Wer versorgt die Verwandt-
schaft, die Familie mit all dem Zeug, das gewünscht wird. 
Ich renne mir jedes Jahr die Seele aus dem Leib, um all die 
Wünsche zu erfüllen. 
Und jetzt? Wer rennt jetzt? Gut, den Plastikbaum und die 
LED-Lichter haben wir vom Vorjahr. Aber dann ist Pause. 
Die Playstation für das Enkerl, die Designer-Schuhe für die 
Tochter, was soll ich bloß meinem Partner schenken? Als ich 
noch verheiratet war, kaufte ich jedes Jahr eine Fußball-Sai-
sonkarte. Aber mein jetziger Gefährte ist ein anspruchsvol-
ler Typ. Herrgott, dieses blöde Bein. Wie soll ich das hinkrie-
gen? Die Zeit vergeht und ich kann nichts machen. Wer wird 
denn backen? 

In zwei Wochen ist Weihnachten. Ich sitze noch immer mit 
diesem stumpfsinnigen Bein da. Nach Weihnachten bekom-
me ich den Gips weg. NACH WEIHNACHTEN! 
Ich halte es einfach nicht aus. Keiner sagt mir was. Jeder 

zuckt nur mit den Schultern. 24. Dezember. Ich habe nichts 
gebacken, keine Geschenke eingekauft. Niemand hatte Zeit 
für mich. Das werden die schrecklichsten Weihnachten, die 
ich je erlebt habe.

Still. Keiner da. Das Glöckchen läutet. Was, das Glöckchen 
läutet? Das Glöckchen läutet schon seit 30 Jahren nicht 
mehr. Wer hätte denn Zeit dafür? Die Tür geht auf. Ein Weih-
nachtsbaum. Ein echter Weihnachtsbaum aus Holz. Mit an-
gezündeten Kerzen! Träum ich? Es gibt keine Geschenke. 
Das kann nicht echt sein. Nein, diese Wirklichkeit ist nicht 
wirklich. 
Plötzlich sind alle im Raum. ALLE! Sie singen „Stille Nacht“. 
Singen, nicht aus dem Fernsehen oder gestreamt. Die sin-
gen „Stille Nacht“! Mich haut es richtig aus den Socken. Die-
se meine Familie singt „Stille Nacht“! Keiner streitet. Mich 
erfasst so eine … so eine … so eine Erregung. Ich weiß nicht 
wie. Tränen kullern mir über das Gesicht. Singen. Friedlich. 
Keine Geschenke. Ich bin tief betroffen. Dann ist die Ga-
benverteilung. Die Familie schenkt einander Zeit. Manche 
einige Stunden, meine Tochter eine Woche, mein Partner ei-
nen Monat. Ganz persönliche Zeit für den anderen. Was ist 
passiert? Warum verlangt keiner ein teures Geschenk? Zeit 
mit dir, Zeit mit mir – eine Aufmerksamkeit der anderen 
Art. Mein Gott, bist du wirklich heute geboren? Veränderst 
du wirklich die Welt? Ein Enkerl fragt, ob man nicht in die 
Mette gehen könne. 

Ja, jetzt bin ich mir sicher: Gott, Jesus, du bist heute wirklich 
geboren. Gott sei Dank!

S t e l l  d i r  v o r  …

Christmas Clash
„Weihnachten ist echt uncool. Etwas für alte Leute.  
Nichts Erstrebenswertes. Dieses Baby in der Krippe  

ist ja eine echte Farce. Wer braucht das schon?“ • josef widl
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18    Jungschar

Leiterwochenende im Sommer 
Anfang August machten sich ein paar 
von uns Leiter/inne/n auf den Weg 
in die Steiermark, wo wir uns für ein 
Wochenende ein Airbnb gemietet hat-
ten. Gleich am ersten Tag machten wir 
eine kleine Wanderung zum Leopold-
steinersee. Am Tag zwei machten eini-
ge von uns noch eine Wanderung, die 
anderen blieben zurück und erfanden 
unter anderem neue Versionen, Spi-
keball zu spielen. Abends kochten wir 
gemeinsam und spielten bis spät in die 
Nacht Spiele wie Wizard, Activity oder 
Munchkin. Am Tag drei verbrachten 
wir noch Zeit in Bruck an der Mur, be-
vor wir die Heimreise antraten.

Jungscharstunden
Unsere Jungscharstunden haben nach 
der Sommerpause wieder begonnen 
und sind freudig und gut besucht. Jede 
Stunde werden lustige und lehrreiche 
Spiele gespielt, es wird gebastelt, geba-
cken uvm. 

J u n g s c h a r  H o l l a b r u n n

 News von der 
Jungschar

Das Jungscharjahr hat begonnen. Die Sommerpause endete mit unserem 
jährlichen Anfangsfest und unseren Jungscharstunden. Wir Leiter/innen planen 
schon voller Vorfreude unsere kommenden Aktionen. Wir freuen uns auf unsere 

Advent-Aktion, die dieses Jahr wieder eine Übernachtungsaktion ist, die  
Dreikönigsaktion im Jänner und natürlich alle Jungscharstunden, die dieses 

Jahr sogar wöchentlich stattfinden. • rita bernreiter
In der Jungschar-
stunde haben wir 
Windräder gebacken, 
das fand ich toll.�

ko mm  e n d e  A k t i o n e n

S t e r n s i n g e rt e r m i n e

17.–18. Dezember 2022 
Advent-Aktion

3.–5. und 7.–8. Jänner 2023 
Dreikönigsaktion

19. Februar 2023 
Faschingsfest

Genauere Informationen:
www.jungschar-hollabrunn.at
jungschar.hollabrunn@gmx.at
0664/230 33 93

27. November 2022, 15:00–16:00 Uhr 
1. Sternsingerprobe (PZ)

17. Dezember 2022, 14:00 – ca. 16:00 Uhr 
2. Sternsingerprobe, Basteln der Krone (PZ)

2. Jänner 2023, 18:30 Uhr 
Informationsabend für alle Begleiter (PZ)

3. Jänner 2023, 13:00 Uhr  
Sendungsfeier für alle Sternsinger, anschl. 
Dreikönigsaktion bis 18:00 (PZ)

4. Jänner 2023, 13:30–18:00 Uhr  
5. Jänner 2023, 13:30–18:00 Uhr  
Dreikönigsaktion (PZ)

6. Jänner 2023, 9:30 Uhr  
Treffpunkt für Sternsingermesse (G)

7. Jänner 2023, 9:00–18:00 Uhr 
8. Jänner 2023, 13:30–18:00 Uhr  
Dreikönigsaktion (PZ)

14. Jänner 2023, 17:00–19:30 Uhr  
„Dankekino“ für alle Sternsinger  
mit Geschenkübergabe
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Anfangsfest
Das heurige Anfangsfest begann 
mit der Ankunft eines mysteriösen 
Briefes, in welchem „Herr Professor 
Schwindlig“, der sich selbst unab-
sichtlich mit seiner Zeitmaschine 
wegteleportiert hatte, die Kinder um 
Hilfe bat, um wieder nach Hollabrunn 
zurückkehren zu können. Daraufhin 
begaben sich die Kinder auf eine span-
nende Schnitzeljagd, bei der Informa-
tionen gesammelt und Spiele gespielt 
wurden. Am Ende konnte dem Profes-
sor mit den gesammelten Informatio-
nen geholfen werden und unsere Hel-
fer wurden mit Süßigkeiten belohnt. 

Sternsingen: Mach mit!
Krone richten, Stern tragen,
Kassa zum Klingeln bringen.
Welt besser machen!

Begleitpersonen gesucht! 
Kinder bei ihrem Einsatz begleiten. 
Menschen im globalen Süden un-
terstützen. 
Melde dich bei Fragen bitte bei Alina 
Bosnjak! Telefonnummer: 0677/61 
75 35 87 – Anmeldung und Infos auf 
www.jungschar-hollabrunn.at. 
PS: Sternsinger bekommen beim 
Sommerlager sicher einen Platz!

Jonas (8 Jahre)
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Christbaumkugel  
für Lerntafel  
Hollabrunn
In den letzten drei Jahren wurden zu Gunsten der Lerntafel Holla- 
brunn Glaskugeln mit 8 cm Durchmesser, in einem Schachterl verpackt, 
verkauft, und der Erlös kam der Lerntafel Hollabrunn zugute.

Zu dieser Idee kam es, als Heinz Brandstetter seinen Freund und 
Künstler Gottfried Laf Wurm in Lassee besuchte und ihm dieser 
eine Christbaumkugel mit einem von ihm entworfenen Sujet zeigte.
Und so wurden nach Rücksprache mit dem Obmann der Lerntafel, 
Josef Widl, die ersten Kugeln mit dem Sujet von Gottfried Laf Wurm 
in Auftrag gegeben.
Der Erfolg dieser Aktion veranlasste Heinz Brandstetter in den Fol-
gejahren wieder Kugeln mit Bildern der Künstler Prof. K. Korab, 
Prof. G. Kumpf anfertigen zu lassen. Im heurigen Jahr hat Prof. Mag. 
Erwin Wurm ein Sujet zur Verfügung gestellt.
Die Kugeln sind wieder zum Stückpreis von € 10,– in den Hollabrun-
ner Geschäften „Frau Hofer“, „Modehaus Schneider“ im „Regionen- 
Shop“ und in der Lerntafel Hollabrunn erhältlich. Erstmals wird in 
kleiner Stückanzahl eine Verpackungseinheit mit allen vier bisher 
erschienenen Kugeln zum Preis von € 40,– angeboten.

Schon seit drei Jahren gibt es die Christbaumkugel-Aktion mit 
Motiven prominenter Künstler – heuer wurde von Prof. Mag. 
Erwin Wurm ein Sujet entworfen. 
Erstmals können heuer alle vier bisher erschienenen Kugeln in 
limitierter Edition gemeinsam erworben werden! 
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20    Junge Kirche

l i e b e  e lt e r n !

o n l i n e -T i pp

Die Pfarren und auch das Pfarrmagazin 
wollen ein guter Platz für Kinder, Mütter 
und Väter sein. Auf dieser Seite soll auch 
Platz sein für Themen, die Sie als Eltern 
beschäftigen. Wir freuen uns über Ihre 
Anregungen und Beiträge für diese Seite, 
schicken Sie diese bitte per Mail an pfarre.
hollabrunn@katholischekirche.at Danke! 

meinefamilie.at 
… ist das Onlineportal für junge Familien. 
Sie finden dort viele Anregungen, Mei-
nungen und Blogs zu den Themen Familie, 
Erziehung, Beziehung, Glaube, Taufe. Der 
Bogen reicht von „Baby-Zeichen-Sprache“ 
(bereits vor der Sprachentwicklung spre-
chen lernen) bis zu „Der erste Freund der 
Tochter – wie damit (richtig) umgehen?“. 
Ein Dauerbrenner wird auch behandelt: 
„Kinder und Medien: Wie viel ist zu viel?“ 
Ein sehr aktuelles Thema: „Psychische Be-
lastung bei Kindern und Jugendlichen: kein 
Ende in Sicht.“ Auch Rubriken zu den Festen 
im Jahreskreis und Anregungen für Spiele 
finden Sie auf dieser Webseite.

J u n g e  K i r c h e

„Junge Kirche“  
stellt sich vor

„Junge Kirche“ der Katholischen Jugend macht Station in Hollabrunn:  
Verantwortliche der Katholischen Jugend unter Florian Bischel trafen im  

Hollabrunner Pfarrzentrum ein, um die „Junge Kirche“ der Erzdiözese Wien 
vorzustellen und zu diskutieren. • elisabeth schöffl-pöll

Sie wurden von der Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates Marianne Graf, Her-
mine Tribelnig und dem neuen Hollabrunner Pfarrvikar Rochus Hetzendorfer 
freundlich empfangen.
Junge Kirche will die Möglichkeit zur Vernetzung anbieten, auf Fragen und Wün-
sche hören. Sie möchte die Freude in der Kirche stärken und Wegbegleiterin sein. 
Junge Kirche will die Zusammenarbeit fördern und jeden und jede in den Ideen 
unterstützen. Sie bietet Veranstaltungen in Wien und Oberleis an; solche Ange-
bote für Hollabrunn vermisst man jedoch. Die Engagierten hatten im Saal viele 
verschiedenartige Stationen aufgerichtet, die die Vielfalt der Ideen spiegelte. 
Junge Kirche ist besonders in dieser Zeit sehr wichtig, in der sich in der traditi-
onellen Kirche 90 Prozent Strukturfragen widmen und nur 10 Prozent Inhaltli-
chem. Obwohl der Volksmund sagt „Not lehrt beten“, ist ein langsamer Auszug 
der Gläubigen aus der Kirche unübersehbar. Junge Kirche will diesem Umstand 
entgegenwirken.

Florian Bischel (r.) will mit seinem Team der KJ die „Junge Kirche“ in Hollabrunn etablieren. Unterstützt 
wird er von Pfarrvikar Rochus Hetzendorfer (2.v.l.), Marianne Graf (Mitte) und Hermine Tribelnig (2.v.r.).

n i ko lo  &  W e i h n ach t e n

Der NIKOLAUS 
kommt in  

deine Pfarre
Dienstag, 6. Dezember 2022
Kirche Aspersdorf • 15:00 Uhr
Gartenstadtkirche Hollabrunn • 16:00 Uhr
Kirche Oberfellabrunn • 17:00 Uhr
Kirche Groß • 18:00 Uhr

Kinderkrippen-
andacht 

Heiliger Abend
Samstag, 24. Dezember 2022
Gartenstadtkirche Hollabrunn • 16:00 Uhr

Kinder- & Familienliturgie • Dezember 2022 bis März 2023

Sa. 3. 12. 2022 17:00 Uhr Familienmesse in Groß, Vorstellung der Erstkommunionkinder

So. 4. 12. 2022 10:00 Uhr Familienmesse Hollabrunn Gartenstadtkirche, Vorstellung der 
Erstkommunionkinder

Di. 6. 12. 2022 siehe rechts Nikolausfeiern in den einzelnen Pfarren

Sa. 24. 12. 2022 16:00 Uhr Hl. Abend, Krippenandacht in der Gartenstadtkirche

Sa. 4. 2. 2023 17:00 Uhr Familienmesse in Groß

So. 5. 2. 2023 10:00 Uhr Familienmesse in der Gartenstadtkirche

Mi. 22. 2. 2023 16:00 Uhr Kinderaschenkreuz, Gartenstadtkirche

Sa. 4. 3. 2023 17:00 Uhr Familienmesse in Groß

So. 5. 3. 2023 10:00 Uhr Familienmesse in der Gartenstadtkirche

Fr. 17. 3. 2023 16:00 Uhr Kinderkreuzweg, Gartenstadtkirchem
är
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